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(54) Federleisten-Lager mit Haltezapfen

(57) Bei einem Halter (1) eines Lattenrostes, wobei
der Halter erste Verbindungsmittel aufweist, mittels derer
er an einer von zwei parallel und im Abstand zueinander
verlaufenden Rahmenleisten festlegbar ist, und wobei
der Halter zweite Verbindungsmittel aufweist, mittels de-
rer er an einer Federleiste festlegbar ist, die sich quer zu

den Rahmenleisten erstreckt, schlägt die Erfindung vor,
dass der Halter (1) einen als Stecker (3) bezeichneten
Vorsprung aufweist, der zu einem klemmenden Eingriff
in eine an der Rahmenleiste vorgesehene Aussparung
vorgesehen und in Anpassung an diese Aussparung ge-
staltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Halter eines Latten-
rostes nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Halter sind aus der Praxis bekannt.
In der einfachsten Ausgestaltung weist ein Lattenrost le-
diglich zwei parallele Rahmenleisten auf, die durch die
quer dazu verlaufenden Federleisten miteinander ver-
bunden sind. Gegebenenfalls können zwei zusätzliche,
stirnseitige Rahmenleisten den Rahmen des Lattenros-
tes zu einem geschlossenen Viereck vervollständigen.
Wenn die Federleisten unter Belastung einfedern, erfolgt
eine Relativbewegung zwischen den beiden Enden der
Federleisten und den Rahmenleisten. Die Halter dienen
als federbewegliche Zwischenelemente zwischen dem
Rahmen des Lattenrostes und den Federleisten. Sie er-
möglichen eine derartige Relativbeweglichkeit und be-
wirken gleichzeitig eine Festlegung der Federleisten an
dem Rahmen des Lattenrostes.
[0003] Aus der Praxis sind Lattenroste bekannt, bei
denen die Rahmenleisten mit Stiften versehen sind. Auf
diese Stifte werden die Halter aufgeschoben. Jeder Hal-
ter bildet eine Aufnahmekappe, in welche ein Ende einer
Federleiste eingesteckt werden kann.
[0004] An jedem Lattenrost ist eine Vielzahl von Hal-
tern erforderlich, so dass aufgrund der hohen Stückzahl
der Preis für einen einzelnen Halter die Herstellungskos-
ten des Lattenrostes merklich beeinflusst.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen gattungsgemäßen Halter dahingehend zu verbes-
sern, dass dieser möglichst wirtschaftlich hergestellt wer-
den kann. Weiterhin liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, einen dementsprechend möglichst preisgünsti-
gen Lattenrost anzugeben.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Halter mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 und durch einen Lattenrost
nach Anspruch 8 gelöst.
[0007] Die Erfindung schlägt mit anderen Worten vor,
am Halter einen so genannten Stecker vorzusehen, der
in eine damit zusammenwirkende Aussparung zusam-
menwirkt, die in der Rahmenleiste des Lattenrostes vor-
gesehen ist. Die Aussparung und der Stecker wirken der-
art zusammen, dass eine klemmende Festlegung des
Halters an der Rahmenleiste des Lattenrostes bewirkt
wird. Dies wirkt sich - gegebenenfalls dreifach - vorteilhaft
aus:
[0008] Durch die vorschlagsgemäße Ausgestaltung
des Halters kann beim Halter erhebliches Material ein-
gespart werden, denn dieser muss nicht eine Art Hülse
bereitstellen, die auf einen Stift am Rahmen des Latten-
rostes aufgeschoben werden kann. Im Vergleich zu der
einen solchen Stift umgebenden Hülse ist für die Ausge-
staltung des Steckers weniger Material erforderlich. Zu-
dem wird durch den vorschlagsgemäßen Aufbau des
Halters dessen besonders geringe Bauhöhe ermöglicht.
[0009] Auch am Rahmen des Lattenrostes selbst kann
Material eingespart werden, denn es ist nicht erforderlich,
über die Rahmenleiste hinausragende Stifte vorzuse-

hen. Vielmehr kann die Aussparung, in welche der Ste-
cker des Halters eingeführt werden kann, unmittelbar als
Aussparung im Leistenprofil vorgesehen werden.
[0010] Schließlich kann ein Montageschritt für den Fall
eingespart werden, dass ansonsten die an einer Rah-
menleiste vorgesehenen Stifte separate Bauteile darstel-
len, die zunächst mit der Rahmenleiste verbunden wer-
den müssen, bevor die Halter für die Federleisten auf
diese Stifte aufgesteckt werden können.
[0011] Insgesamt ermöglicht also ein vorschlagsge-
mäß ausgestalteter Halter bis zu drei separate Einspa-
rungseffekte, so dass mittels eines vorschlagsgemäß
ausgestalteten Halters die Wirtschaftlichkeit nicht nur bei
der Herstellung des einzelnen Halters, sondern auch ins-
gesamt des Lattenrostes verbessert werden kann.
[0012] Vorteilhaft kann der Halter eine liegend ausge-
richtete Grundplatte aufweisen. Bei der Richtungsanga-
be wie liegend, aufrecht, oben, unten o. dgl. ist eine Aus-
richtung des Halters und des gesamten Lattenrostes zu-
grunde gelegt, bei welcher der Lattenrost liegend aus-
gerichtet ist, wie in seiner typischen Gebrauchsstellung,
so dass beispielsweise auf die Federleisten des Latten-
rostes eine Matratze aufgelegt werden kann. Dement-
sprechend verläuft die liegend ausgerichtete Grundplatte
des Halters in einer beispielsweise waagerechten Ebe-
ne. Der Stecker dieses Halters ist länglich geformt, bei-
spielsweise als etwa zylindrischer Zapfen, und erstreckt
sich mit seiner Längsachse parallel zu der Grundplatte.
Dies ermöglicht eine Montage an der Rahmenleiste des
Lattenrostes, bei welcher seitliche Bohrungen in der Rah-
menleiste vorgesehen sind und der Stecker in einer etwa
horizontalen Richtung in die Aussparung der Rahmen-
leiste eingeschoben werden kann.
[0013] Dabei kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass
der Stecker nicht mit seiner maximalen Querschnittsbrei-
te unmittelbar an die Grundplatte anschließt, sondern
dass sich dazwischen ein schmalerer Verbindungssteg
befindet, so dass mittels dieses Verbindungssteges eine
Hinterschneidung zwischen der Grundplatte und dem
Stecker geschaffen ist. Auf diese Weise ist der Halter
gegen abhebende Kräfte gesichert, wenn er mit seinem
Stecker in der Aussparung der Rahmenleiste festgelegt
ist.
[0014] Alternativ zu der Ausgestaltung des Halters mit
einem Stecker parallel zur Grundplatte kann vorteilhaft
vorgesehen sein, dass der Halter ebenfalls zwar eine
liegend ausgerichtete Grundplatte aufweist und der Ste-
cker länglich geformt ist, sich der Stecker allerdings mit
seiner Längsachse quer zur Grundplatte erstreckt. Auf
diese Weise können beispielsweise Bohrungen in der
Rahmenleiste des Lattenrostes vorgesehen sein, die
aufrecht verlaufen, so dass die Halter mit ihren Steckern
von oben in die entsprechenden Bohrungen der Rah-
menleiste eingesetzt werden können. Hierdurch wird ei-
ne besonders einfache und schnelle Montage der Halter
an den Rahmenleisten ermöglicht, was sowohl bei einer
manuellen als auch bei einer vollautomatischen, mit
Montagerobotern erfolgenden Montage vorteilhaft ist.
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[0015] Um die erwähnte klemmende Verbindung zwi-
schen dem Stecker und der Aussparung der Rahmen-
leiste zu bewirken, können die Stecker mit Vorsprüngen
wie beispielsweise Noppen oder Rippen versehen sein.
Die Rippen können in Längsrichtung des Steckers ver-
laufen. Alternativ dazu können sie sich quer zur Längs-
achse des Steckers erstrecken, wie dies beispielsweise
von so genannten Harpunenstegen bekannt ist, welche
über die Klemmwirkung hinaus auch noch einen verbes-
serter Schutz gegen Auszugskräfte gegeben ist, die den
Stecker aus der Ausnehmung herauszuziehen bestrebt
sind.
[0016] Vorteilhaft können am Halter zwei längliche
Stecker vorgesehen sein, deren Längsachsen parallel
zueinander verlaufen. Durch die parallelen Längsachsen
kann der Halter problemlos mit beiden Steckern gleich-
zeitig in zwei dementsprechenden Aussparungen der
Rahmenleiste eingeführt werden. Die Anordnung von
zwei Steckern im Abstand zueinander bewirkt eine Ver-
drehsicherung des Halters und damit eine besonders zu-
verlässige Festlegung der Federleiste am Halter.
[0017] Vorteilhaft kann die Festlegung der Federleiste
am Halter ebenfalls dadurch erfolgen, dass am Halter
nicht etwa eine Aufnahmetasche für das Ende einer Fe-
derleiste gebildet ist, sondern vielmehr am Halter ein Hal-
testift vorgesehen ist, der sich nach oben erstreckt und
der zur Aufnahme einer Federleiste dient. Die Federleiste
weist damit zusammenwirkend eine Aussparung auf,
vorteilhaft einen länglichen Schlitz, so dass eine Relativ-
bewegung zwischen Federleiste und Halter in Längsrich-
tung der Federleiste problemlos möglich ist und dabei
dennoch die Federleiste sicher am Halter geführt und
vom Halter gehalten ist. Der entsprechende Haltestift des
Halters weist einen etwa pilzförmigen Querschnitt auf,
so dass die Federleiste regelrecht auf den Haltestift auf-
geknöpft werden kann und dann gegen abhebende Kräf-
te gesichert ist.
[0018] Vorteilhaft können zwei voneinander beabstan-
dete Haltestifte am Halter vorgesehen sein, so dass eine
besonders zuverlässige Halterung und Führung der Fe-
derleiste bewirkt wird.
[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der rein schematischen Darstellungen nachfol-
gend näher erläutert. Dabei zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht von oben auf ein
erstes Ausführungsbeispiel eines Halters,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht von unten auf ein
zweites Ausführungsbeispiel eines Halters,
und

Fig. 3 eine Seitenansicht auf den Halter von Fig. 2.

[0020] In den Zeichnungen ist mit 1 jeweils ein Halter
bezeichnet, der zur Festlegung einer Federleiste an einer
Rahmenleiste eines Lattenrostes dient. Beide dargestell-
ten Ausführungsbeispiele von Haltern 1 weisen jeweils
eine Grundplatte 2 auf, die liegend ausgerichtet ist, wenn
sich der Lattenrost in seiner Gebrauchsstellung befindet.

Unterhalb der Grundplatte 2 sind jeweils zwei Stecker 3
vorgesehen, die an ihrem äußeren Umfang mit Längs-
rippen 4 versehen sind, um einen festen, klemmenden
Sitz des Halters 1 zu gewährleisten, wenn die Stecker 3
in entsprechende Aussparungen der Rahmenleiste ein-
geführt worden sind.
[0021] Beim Ausführungsbeispiel der Fig. 1 erstrecken
sich die Stecker 3, die als im wesentlichen zylindrische
Zapfen ausgestaltet sind, von der Grundplatte 2 nach
unten. Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 2 und 3 er-
strecken sich die Stecker 3 parallel zur Fläche der Grund-
platte 2. Wie insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich ist, wei-
sen sie bei diesem Ausführungsbeispiel der Fig. 2 und 3
keinen vollen Kreisquerschnitt auf, sondern vielmehr ei-
nen etwa Omega-förmigen Querschnitt, so dass sie mit-
tels eines Verbindungssteges 5 an die Grundplatte 2 an-
schließen. So ergeben sich jeweils Hinterschneidungen
auf beiden Seiten eines Verbindungssteges 5 zwischen
der Grundplatte 2 und dem Stecker 3, so dass ein solcher
Halter 1 in der Rahmenstrebe eines Lattenrostes beson-
ders gut gegen abhebende Kräfte gesichert ist.
[0022] Oberhalb der Grundplatte 2 sind bei beiden dar-
gestellten Ausführungsbeispielen jeweils zwei Haltestifte
6 vorgesehen. Sie erstrecken sich jeweils von einem So-
ckel 7 nach oben und weisen einen etwa T-förmigen
Querschnitt auf, mit einem schmaleren Schaft 8 und ei-
nem breiteren Kopf 9. Die zugehörige Federleiste weist
zwei parallele Schlitze auf, die jeweils geringfügig breiter
sind als ein Schaft 8 und schmaler als ein Kopf 9. Die
Federleiste kann auf die beiden Haltestifte 6 eines Hal-
ters 1 aufgeknöpft werden und liegt dann auf den Sockeln
7 auf. Falls beim Ein- und Ausfedern einer Federleiste
Relativbewegungen zwischen Federleiste und dem Hal-
ter 1 stattfinden, so ist mittels der Sockel 7 die Grund-
platte 2 gegen Verschleiß geschützt, da die Enden der
Federleiste nicht unmittelbar an der Grundplatte 2 anlie-
gen.

Patentansprüche

1. Halter (1) eines Lattenrostes,
wobei der Halter (1) erste Verbindungsmittel auf-
weist, mittels derer er an einer von zwei parallel und
im Abstand zueinander verlaufenden Rahmenleis-
ten festlegbar ist, und wobei der Halter (1) zweite
Verbindungsmittel aufweist, mittels derer er an einer
Federleiste festlegbar ist, die sich quer zu den Rah-
menleisten erstreckt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halter (1) einen als Stecker (3) bezeichne-
ten Vorsprung aufweist, der zu einem klemmenden
Eingriff in eine an der Rahmenleiste vorgesehene
Aussparung vorgesehen und in Anpassung an diese
Aussparung gestaltet ist.

2. Halter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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dass der Halter (1) eine liegend ausgerichtete
Grundplatte (2) aufweist,
der Stecker (3) länglich geformt ist und sich mit sei-
ner Längsachse parallel zu der Grundplatte (2) er-
streckt.

3. Halter nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stecker (3) mittels eines Verbindungsstegs
(5) an die Grundplatte (2) anschließt,
wobei der Verbindungssteg (5) einen schmaleren
Querschnitt aufweist als der Stecker (3), derart, dass
mittels des Verbindungsstegs (5) eine Hinterschnei-
dung zwischen Grundplatte (2) und Stecker (3) ge-
schaffen ist.

4. Halter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halter (1) eine liegend ausgerichtete
Grundplatte (2) aufweist,
der Stecker (3) länglich geformt ist und sich mit sei-
ner Längsachse quer zu der Grundplatte (2) er-
streckt.

5. Halter nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei längliche Stecker (3) vorgesehen sind,
deren Längsachsen parallel zueinander verlaufen.

6. Halter nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halter (1) einen sich aufwärts erstrecken-
den, zur Aufnahme einer Federleiste dienenden Hal-
testift (6) aufweist.

7. Halter nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei voneinander beabstandete Haltestifte (6)
vorgesehen sind.

8. Lattenrost,
mit zwei parallel und im Abstand zueinander verlau-
fenden Rahmenleisten,
und mit mehreren Federleisten, die sich quer zu den
Rahmenleisten erstrecken und diese miteinander
verbinden, wobei an jedem Ende einer Federleiste
jeweils ein Halter (1) vorgesehen ist, der einerseits
an der Federleiste und andererseits an einer Rah-
menleiste festgelegt ist, wobei der Halter (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche ausgestaltet
ist
und einen als Stecker (3) bezeichneten Vorsprung
aufweist, der in einer an der Rahmenleiste vorgese-
hene Aussparung festgelegt ist.
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